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Bas Sprichwort des Tages;

Aller Anfang ist schwer.

Auoh beim Haushalten mit Strom . Mit gutem willen geht aber alles
leichter , wenn zu den ric htigen  Zeiten elektrisch gekocht wird.

Städtis ches Bad Stadlau wiedererijffnet.
Am Freitag , den 24 . d . M . wird das städtische Volksbad in

■Jtadlau , XXII . . Genochplatz 11 , eröffnet . Bas Bad Jiat ' iyanjaenbääÄC - ' '
und Einzelbrausebäder.

Badezeiten : Breitag 13  bis 19 , Samstag 7 bis 19 und Sonntag
o _ls  12 Uhr . Kassaschluß eine halbe Stunde früher . .

—Geme inschaftsarbeit  der Wiener im September
Bergung wertvollsten Kulturgutes

Es liegt uns ein Bericht des Kulturamtes der Stadt Wien vor,
dem zu entnehmen ist , daß rund 400 Wiener und Wiener innen ' seit Mo¬

naten in freiwilliger Gremeinschafts &rbeit und unter fachkundiger
Anleitung Brandruinen und Schutthaufen bedeutender Kulturbauten

Wiens durchsuchen , um Kunstschätze und Bibliotheken , die unersetz-

licn sind , für die Nachwelt zu retten . Nach der Besetzung Wiens
durch die Bote ' Arme * wendete sich das Kulturamt der Stadt Wien iSP ;! :

einem Aufruf an die Öffentlichkeit , um Hilfskräfte für die Ber¬

gung wertvoller Kulturgüter zu finden . Her Hilferuf blieb nicht

Ungehört , die Zahl der selbstlosen freiwilligen Mitarbeiter wuchs

bald derart an , daß eine Teilung in mehrere Gruppen möglich wurde.
Biese stehen unter der Führung eines aus ihrer Mitte stammenden
Gruppenleiters » der wieder einem Beamten des Kulturamtes unterstellt

is t * ' Bine gewissenhafte wöchentliche Berichterstattung und wieder¬
holte Zusammenkünfte der Gruppenleiter mit den beamteten Mitar-

itern des Kulturamtee siohern die zielbewußte Arbeit und gewähren
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ein reibungsloses Zusammenspiel aller Kräfte.
Wenn auch wegen der großen Schwierigkeiten nicht alles , e

schehen konnte und SP ,nh »h^ , T aires ge-
^ geschehen kann , was erstrebenswert wäre soKann doch auf eine bpanh + n ^ c n -v > so

-erden viel . a ! b *a °htllche Aelhe v °* Erfolgen hingewiesen
" ® n > Vl6le Arbelten  sind längst abgeschlossen , D * r SchuttZ . ™ entfernt , da^LlIis

«iSSlt ! yUDg gesäubert und die Möbel darin wieder auf-
arbeitenden T ^ W6rden  ‘ iUfräun ”“ * B- heinigungs-
leistet PI IV* 8 ffiltSefl0mme ^ n Staatsateliers »wo * . , ge _leistet , Plastiken wieder auf ses tpi \ -t - ir QY,i ~~ 6
Schriften gesichtet - hT ? ! ’ ^ ^ dnet und
in der Jacmn " na ' v . S dS ausgebran !rte P&lais Lanckornnslri

c : : '

eln -NeTunaliejokabinett , physikalische Gerät ’ *
der hnroirere -it T n ! Physikalische Gerate und eine Orgel aus
3 rg . nl einer 1 2 ? ^ iBQhea ln "V .lochen  an der

.en SSe " “ r ibl r ek * “ ^
vnia im Lainzer V 1 AUS r 80hwer  heimgesuoüten Hermes-

^Schen xc ;: irg: “ : : e el : erhebuohär ieii

S =hönbrunn dt rter ^1 ° ^ ^ ' **** * dU GrUppe ’ die ira Schlo ß
—- - a  lg ist . Dort wurde hauptsächlich an der Wiederher¬

stellung der Wagenburg searbeit , t ^ a, wicaernci-
littcn ino ++ J 86  beitet , die durch Bombenwurf schwer gc-litten hatte und auch dem Zugriff ii ' ■!,
Namentlich hatte große Gefax t s ^ volkerung ausgesetzt war.
bestände * l fur den sohönsb - Wagen der Welt
bl nt - , Er ° nUn« SWa^ ^ rls VI . Diese Gefahr ist nun ge¬
einigt d f n ” Urden 8118 WagSn UM die ^ ^ungsräume ge¬
schönt ’ ^ * Bombenwurf ganz zerstörte , linke Löwe von der
Schönbrunner S-chl ^ brUoke wurde in den Bauhof des Schlosses gt
gesv - lt r r ? Sta “rl ':rt und  in absehbarer Zeit wieder auf-
art : :ims Le" 1" : ™ - geschulten Mit-

v/rhl dt , ÖS Un er Aufb :LCjrt zweier Bildhauer geleistet,
das An* s ur „r ® C . 0Bste und dankbarste Leistung ist die Hilfe , die
lasst “ Vo ^ te T Ö1 oMitarbeiter “ “ « » fiiatoaasa angedeihen

. Am 19 . April begannen zunächst zwei Mitarbeiter
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des Amtes , unter ihnen « er nachmalige Leiter des Hergangs - und
ichurungstrupps ira D »ij} , Herr Arch . Carl Höger  die ko ~ +

baren Duster des Mittelschiffes abzunehmen und zu reinigen . Loh
und nach konnte . ein Trupp von zwanzig bis dreißig Männern und

1 rauen ständig im Horn arbeiten . Nur mit ihrer Hilfe war es mög-
10 ’ dle  Vorarbeiten für den eigentlichen Wiederaufbau des Domes

.0 weit voranzutreiben , daß sie in nächster Zeit vorläufig abge-
sci ossen werden können , in mühevollster Kleinarbeit wurden die
behüttberge im Mittel - und im Apostelchor nach den Trümmern und
den abgesprengten Teilen der Grabmale durchsucht und dann erst
ag ^. ähren . Weit über tausend ßaummetr Schutt wurden beseitigt.

fcnn ° WUrde dör öohutt un ter dem schwer getroffenen Türkenbe-
■ reiungsdenkmal genauest durchsucht . Die Reste der beiden Riesen-
g oc,xj and ihrer Gestühls wurden im Frauenchor geborgen . Von dem
herrlichen Rollingersehen Ratsherrengestühle konnte trotz eifri¬
gem buchen nur ein geringfügiger Rest gefunden werden . Die Reste

er clasfonster wurden sorgsam gesammelt , die übrigen Glasfenster
werden herausgenommen . Des Friedrichsgrab , das unzulänglich ge¬
sichert worden war , wurde durch Höhersetzung des Satteldaches
regendicht geschlossen und durch aufgelegte Sandsäcke gegen die

air deö  Bo . nsturzes der Gewölbe geschützt*

Aber es wurden nicht nur Sicherungs - und Bergungsarbeiten im
om geleistet , sondern es gelang Arch . Höger auch , einige für die

^ugeao ^ iohtc _ doe Staphaapdofl g . höchst wichtige Entdeckungen zu '
■Sachen , deren Auswertung der österreichischen Kunstgeschichte . *
Schreibung Vorbehalten bleiben muß . So konnte er die erste roma¬
nische Wurfeikonsole entdecken , ein Westwerk nachweisen , den ver¬
mutlichen ersten Aufstellungsort des Stiftergrabes entdecken , die

ndoteine d ^ s romanischen B« aues mit den Säulenvorlagen bloß¬
legen und dortselbst einen Grabstein aus . der Mitte dos 13 . Jahr-

underts entdecken , der mit der Kehrseite naeh oben verlegt worden
war . _ einwandfrei konnte erwiesen ' werden , daß der romanische Bau
keine Saitenapsiden hatte.

So dienen die gerade im Dom mit besonderer Hingabe geleiste-
on Arbeiten der freiwilligen Helfer des Amtes für Kultur und

o ' . Sendung , Vor allem des  Deiters derselben , des Arch . Höger,
auch dur wissenschaftliohen Erforschung des herrlichsten Bauwerkes



unseres Vaterlandes * Es wäre daher lebhaft zu^-w uns che n , daß
allus vorgekehrt werde , um die sich nie wieder bietende Gelegen¬
heit zu nützen , die Baugeschiohte des Domes zu St . Stephan zu er¬
hellen.

Die Bergungs - und Sicherungsarbeiten des Amtes für Kultur
und Volksbildung sind noch nicht abgeschlossen . Im Gegenteil
harren seiner noch große ^Aufgaben . Diese sollten nach Möglich¬
keit noch vor Eintritt #§ s Winters " -abgeschlossen werden . Daher
sind freiwillige Mitarbeiter jederzeit willkommen«

Diese bedeutende , für die Öffentlichkeit kaum sichtbare Ar¬
beit , die von den Beteiligten unentgeltlich und oft unter den
größten . Schwierigkeiten , ja selbst unter Lebensgefahr geleistet
wird , ist ein MusterBeispiel schönster Gemeinschaftsarbeit im
Dienste eines höheren Zieles . Wertvollste und einmalige Kultur¬
schätze wurden und werden durch diese freiwilligen Mitarhaltur ' . '
geie - ttet . Diese in aller Stille geleistete Ar -be -it ^ er -dient den
Dank dc- r Allgemeinheit . Sie zeigt das Verständnis der Wiener
für nie Kulturgüter ihrer Stadt und ihr Interesse an der Über¬
windung der Schäden des Krieges und der HerheAführung .-normaler,
friedensmäßiger Zustände . Diesem Ziele dient auch die Gemein¬
schaftsarbeit der Wiener im September 194 -5 , zu der die Gemeinde¬
verwaltung aufgerufen hat.

Kürzung der Gaslieferzeiten

Bei Einbeziehung des 3 » Bezirkes in die Gasversorgung wurde
darauf aufmerksam gemacht , daß die verfügbaren Gasmengen begrenzt
sind und Sparsamkeit im Verbrauch erforderlich sei * Diesem Rat¬
schlage wurde leider nicht entsprochen , sodaß die Gaswerke bereits
vor etwa 14 Tagen genötigt waren , die Gaslieferzeiten um eine
Viertelstunde zu kürzen . Auch diese Kürzung hat sich als unzu¬
reichend erwiesen , so daß eine weitere Drosselung der Gasabgabe
erforderlich geworden ist . Ab Samstag , den 25 . d . M . wird Gas bi.
auf weiteres im 3 . und 11 . Bezirk von 5 Uhr 30 bis 7 Uhr , von
11 Uhr bis 13 Uhr und von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr abgegeben werd .en.

Bei dieser , Gelegenheit werden die Maßnahmen zum sparsamen
Gasverbrauch,in Erinnerung gebracht , und zwarj

1 . ) Kochtöpfe statt mit Deckeln mit Wasser gefüllten Gefäßen
zudecken , um Warmwasser zu gewinnen.
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2 . ) Niemals kaltes Wasser aus der Leitung , sondern nur ge¬
standenes Wasser von Zimmertemperatur zustellen.

3 . ) Kartoffel entweder im Kartoffeldämpfer oder , wo keiner
vorhanden , in Töpfen derart kochen , daß das Wasser höchstens
ein Drittel der , Topfhöhe erfüllt*

4 . ) Große Klammen nur zum Ankochen , zum Weiterkochen da¬
gegen nur kleingesteilte Klammen verwenden.

Äußerste Sparsamkeit in der Benützung von Kraftwagen

Der Treibstoffmangel ist so gr -oß " geworden , daß die vorhan¬

denen Vorräte nur mehr knapp für einen bis höchstens zwei Tage

reichen . Der städtische Kuhrpark hat daher die Ausgabe von

Treibstoffen für Personenkraftwagen mit sofortiger Wirkung ein¬

gestellt . Die Ausgabe von Treibstoffen für Lastkraftwagen wird

nur mehr für jene Kahrzeuge gewährt , die ausschließlich im In¬

teresse der Volksei ' nährung tätig sind . Alle übrigen Kahrten

müssen unterbleiben . Es ist zu hoffen , daß der Treibstoffmang 1

sich in kürzester Zeit einigermaßen lindert , aber selbst wenn
der Gemeinde wieder Treibstoff zugeteilt wird , ist größte Ein¬

schränkung in der Verwendung von Kahrzeugen vonnöten . Werden
Kahrzeuge ohne gehörigen Fahrtausweis , der vom städtischen

Fuhrpark Magistratsabteilung IV/24 , 9 . , Währinger Straße 43,
ausgestellt ist , angetroffen , wird sich deren Inhaber zu ver¬
antworten haben.

Es wird erwartet , daß die Kahrzeugbesitzer dem momentan
aufgetretenen Notstand in entsprechender Weise und diszipliniert

Rechnung tragen.
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